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BETRIEBSVORSCHRIFT FÜR DIE HOCHWASSERSCHUTZANLAGE

NAME ABSCHNITT

BETRIEBSPLAN B
HOCHWASSERBETRIEB
Variante V1
LL Hydrologie Szenario H1 - kurze Vorlaufzeit
LL Organisation Szenario O1 - einfache Organisationsstruktur
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1 Allgemeines
1.1 Zweck

Der vorliegende Teil der Betriebsvorschrift listet alle erforderlichen Maßnahmen und Tätigkeiten zur Sicherstellung des geregelten Betriebs der Hochwasserschutzanlage des NAME KONSENSINHABERS während eines Hochwasserereignisses.
Der geregelte Betrieb umfasst Inbetriebsetzungs- und Kontrollmaßnahmen, sowie Maßnahmen zur Gefahrenabwehr in Ausnahmesituationen wie beispielsweise die Dammverteidigung.
1.2 Örtlicher Geltungsbereich

Der vorliegende Betriebsplan B gilt analog zu Betriebsplan A für den NAME ABSCHNITT und umfasst die folgenden Schutzanlagen:
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Bezeichnung

Gewässername Schutzanlage


Innerhalb dieses Abschnittes sind die folgenden Objekte zu betreuen:

[image: image2.emf]Seite FKM DKM Art Dim.

FKM ... Fluss-Kilometer DL ... Durchlass S ... Schieber

DKM ... Damm-Kilometer PS ... Pumpenschacht RSTKL ... Rückstauklappe

Dim. ... Dimension DrainPW ... Drainagepumpwerk DBLKN ... Dammbalken

HWPW ... Hochwasserpumpwerk

Rang Bezeichnung

Station

Typ

Verschluss


1.3 Zuständigkeit
Die Zuständigkeit für die konsensgemäße Erhaltung der Hochwasserschutzanlage im Hochwasserfall liegt gemäß Satzung vom DATUM beim NAME KONSENSINHABER. Dieser wird im Folgenden Betreiber genannt.
Die Verantwortlichkeit für die Durchführung der Kontroll-, Wach- und Abwehrmaßnahmen liegt bei der Betriebsleitung.

Der Betriebsleitung obliegt die Gesamtverantwortung über alle Abschnitte.
1.4 Unterlagen
Die nachfolgende Auflistung zeigt alle Unterlagen, die zur Sicherstellung des geregelten Betriebs der Hochwasserschutzanlage von Interesse sind und demnach bei allen gesetzten Maßnahmen und durchgeführten Tätigkeiten zu berücksichtigen sind:
· Betriebsvorschrift - Allgemeiner Teil

· Betriebsvorschrift - Betriebsplan B - NAME ABSCHNITT
· Betriebsvorschrift - Behelfe

· Technische Betriebsordnungen (sofern verfügbar)

1.5 Der Betrieb im Lastfall Hochwasserbetrieb
Der Hochwasserbetrieb stellt jenen Betrieb der Anlage dar, der bei Wasserständen oberhalb des Pegels 1 „Hochwasservorwarnung“ und unterhalb des Pegels 4 „Warnwert Überlastfall“ stattfindet. Die Hochwasserschutzanlage wird in dieser Betriebsphase benetzt.
Der Betrieb beinhaltet alle erforderlichen Maßnahmen und Tätigkeiten, die der Aufrechterhaltung der Schutzfunktion des Bauwerks während eines Hochwassers dienen. Nachfolgende Tabelle zeigt eine grobe Auflistung dieser.
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Kontrollen

Manuelles schließen von Durchlässen, Schiebern, 

udgl. und Kontrolle der selbsttätigen Verschlüsse; 

Kontrolle vorab definierter kritischer Stellen des 

Hochwasserschutzsystems


1.6 Personal- und Einsatzmittel 
Die Personal- und Einsatzmittel für den Hochwasserbetrieb sind dem beiliegenden Personal- und Einsatzmittelplan zu entnehmen.
1.7 Praktische Umsetzung
Während des Hochwasserbetriebs sind alle Maßnahmen und Tätigkeiten gemäß diesem Dokument umzusetzen bzw. durchzuführen. Die Formblätter und Vorlagen aus dem Anhang der Betriebsvorschrift dienen als Hilfestellung bei der praktischen Durchführung.
Die Formulare sind von der jeweils operativ tätigen Person auszufüllen und prinzipiell nach Ablauf des Hochwassers an die BL weiter zu geben.

Beobachtete Mängel sind jedenfalls unverzüglich an die BL zu melden, sowie in den entsprechenden Formularen zu dokumentieren.

Prinzipiell sind alle Eingriffe (z.B. öffnen und/oder schließen eines Schiebers) unabhängig vom Wasserstand in der / im GEWÄSSERNAME in den Formblättern zu vermerken.
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2 Hochwasserbetrieb
Erreicht der Wasserstand am Bezugspegel PEGELNAME / im GEWÄSSERNAME Pegel 1 (Hochwasservorwarnung) und liegt steigende Tendenz vor, muss das Schutzsystem (Hochwasserschutzanlage + Einsatzorganisation) in den Hochwasserbetrieb versetzt werden.
B1 Errichtung der Einsatzorganisation für den Hochwasserbetrieb
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Betriebsleitung beordert die M in die jeweiligen Wachabschnitte bzw. zu den vorab definierten kritischen Stellen im Hochwasserschutzsystem.
Sämtliche Nominierungen von Personen erfolgen auf Basis des beiliegenden Personal- und Einsatzmittelplans.

Die Wachabschnitte sind entsprechend dem Erfordernis mit Personal zu besetzen.

B2 Erreichbarkeit des Kontrollabschnitts, eingerichtete Verteidigungswege
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Zufahrt in den Kontrollabschnitt erfolgt über WEGBESCHREIBUNG.

Fahrten von Schwerfahrzeugen sind auf den im Plan des Kontrollabschnitts dargestellten Feuerwehrzufahrten und Dammverteidigungswegen möglich.

B3 Überprüfung der Hochwasserschutzanlage

Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die M haben sich umgehend an vorab definierten kritischen Stellen des Hochwasserschutzsystems einzufinden und diese auf Funktionstüchtigkeit und Schäden zu kontrollieren.
Beobachtung:

· Durchlass- und Schachtkontrollen / Objektkontrollen gemäß B4
· Funktionskontrollen der Pumpwerke gemäß B5
· Kontrolle mobiler Elemente gemäß B6
· Ablesen des/der Hochwasserpegel PEGELNAMEN + Dokumentation in den Wachprotokollen

· Erkennen von Sickerstellen an der landseitigen Dammböschung und am Dammfuß

· Feststellen von Veränderungen an der Dammoberfläche wie Setzungen und Spaltenbildung, Böschungseinrisse und Rutschungen

· Beobachtung der Wasseroberfläche auf starke Strudelbildung als möglicher Hinweis auf die Entstehung von Kolken bzw. Uferanrissen

· Kontrolle der Verschlüsse und sonstiger Anlagenteile der Dammdurchlässe und Pumpwerke

· Wasserstandskontrollen: wasser- und gegebenenfalls landseitig

Dokumentation und Meldung:

Schäden sind durch Setzen von Pflöcken in der Lage zu kennzeichnen. Die Pflöcke sind mit Uhrzeit und Datum zu beschriften. Schäden sind unverzüglich an die BL zu melden. Die Meldungen sollen die Sachlage präzise beschreiben, damit die BL auf Basis dieser Informationen die Priorität/Reihenfolge der Behebung der Schäden organisieren kann.
· genaue Lokalität des Schadens durch z.B. Angabe des Dammkilometers und Dammseite
· Angabe der Schadensart (z.B.: starker oder geringer Wasseraustritt; klares oder trübes Sickerwasser, usw.) und des Schadenumfanges

· Uhrzeit der Schadensfeststellung

Bleiben gesetzte Verteidigungsmaßnahmen erfolglos, hat die Betriebsleitung auf Basis ihrer Lagebeurteilung über einen möglichen Eintritt des Überlastfalles (Betriebsplan C) zu entscheiden.
B4 Durchlass- und Schachtkontrollen / Objektkontrollen
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Bei anlaufendem Hochwasser sind Dammobjekte mit manuell zu betätigenden Verschlussorganen zu schließen.

· Schließen des Schiebers am Objekt 1 inkl. Angabe weiterer Informationen bzw. genauere Beschreibung der durchzuführenden Tätigkeiten
· Schließen des Schiebers am Objekt x inkl. Angabe weiterer Informationen bzw. genauere Beschreibung der durchzuführenden Tätigkeiten
Der Verschlussstatus automatisch schließender Verschlüsse ist zu überprüfen.
Der ordnungsgemäße Betriebszustand der Objekte ist während des Hochwasserbetriebes im Zuge der Kontrollen zu überprüfen.

Allfällige Funktionsstörungen (Verklausungen, fehlende oder beschädigte Dichtungen) sind von der Kontrollperson selbst zu beheben bzw. sofern dies unmöglich ist umgehend an die BL zu melden. Der Betriebsleitung obliegen nach Maßgabe ihrer Lagebeurteilung die Veranlassung von Sicherungsmaßnahmen.
Bleiben die Sicherungsmaßnahmen erfolglos, hat die Betriebsleitung auf Basis ihrer Lagebeurteilung über einen möglichen Eintritt des Überlastfalles zu entscheiden. In diesem Fall hat gemäß §29 NÖ FG umgehend die zuständige Gefahrenpolizeibehörde verständigt zu werden.
B5 Inbetriebnahme und Funktionskontrolle von Pumpwerken
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Bei anlaufendem Hochwasser ist die Betriebsbereitschaft der Pumpwerke zu kontrollieren bzw. an manuell zu bedienenden Anlagen herzustellen.
Der ordnungsgemäße Betriebszustand der Pumpwerke ist während des Hochwasserbetriebes im Zuge der Kontrollen zu überprüfen.

Pumpwerke bilden oftmals eine bauliche Einheit mit Durchlässen und Schieberschächten. Diese Teile von Pumpwerken sind gemäß B4 zu kontrollieren und zu manipulieren.

Das Versagen einer Pumpenanlage ist unverzüglich der BL zu melden.

B6 Errichtung und Funktionskontrolle mobiler Elemente
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die mobilen Elemente sind entsprechend der zu erwartenden Entwicklung der Wasserführung in der angegebenen Reihenfolge zu errichten:

· Mobilelement 1

· Mobilelement 2

· Mobilelement x

Der ordnungsgemäße Betriebszustand ist während des Hochwassers im Zuge der Kontrollen zu überprüfen.
B7 Führen von Aufzeichnungen
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Betriebsleitung führt das Einsatztagebuch der Betriebsleitung. Darin werden alle Anordnungen und Meldungen der Betriebsleitung von der Anordnung des Hochwasserbetriebes bis zu seiner Aufhebung dokumentiert.

Die Mannschaften bedienen sich den Kontroll- und Wachprotokollen zur Dokumentation ihrer Tätigkeiten im Zuge der Kontrollen.

Zusätzlich führt die BL eine Wasserstandsevidenz, um zu jedem Zeitpunkt den Wasserstand am Bezugspegel zu kennen. Die AL führt die Wasserstandsbeobachtungen aus den Pegellesungen der Dammwachen zusammen.

B8 Einsatzmittel im Hochwasserbetrieb
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Die Einsatzmittel sind im Hochwasserbetrieb in freier Übereinkunft zwischen der Betriebsleitung und den Mannschaften nach Maßgabe der Einsatzerfordernisse im jeweiligen Kontrollabschnitt zu bestimmen. Sie haben aber jedenfalls zu enthalten:
· Signalweste, Rettungsweste

· Kontroll-/Wachprotokolle und Schreibzeug

· Plan des Kontrollabschnitts

· Funkfernsprechgerät oder Mobiltelefon

· Taschenlampe oder Handscheinwerfer

· Maßband (min. 20m)

Für die Markierung von Sickerwasseraustritten bzw. zur Fixierung der Spiegellinie sind zusätzlich die folgenden Einsatzmittel erforderlich:

· Holzpflöcke und Draht

· Faserschreiber bzw. Zimmermannsbleistift
· Signalspray

Die Einsatzmittel sind vom Personal mitzuführen oder an vorbestimmten Einlagerungspunkten vorzuhalten. Weiters sind sie im Personal- und Einsatzmittelplan festzuhalten.
B9 Sperre der Hochwasserschutzanlage
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Während des Hochwasserbetriebs kann die BL erforderlichenfalls den Zugang zu allgemein betretbaren Teilen der Hochwasserschutzanlage für Privatpersonen beschränken oder unterbinden.
Dies dient in erster Linie der Sicherstellung des für die Organe des Hochwasserdienstes und Einsatzkräfte notwendigen Aktionsraumes. Weiters soll eine Gefährdung von Privatpersonen durch Hochwasserwirkungen oder Maßnahmen der Hochwasserabwehr vermieden werden.

Mit Erreichen des Pegels 4, also dem Warnwert Überlastfall, ist die Hochwasserschutzanlage im betreffenden Abschnitt jedenfalls für alle Privatpersonen zu sperren.

B10 Aufhebung des Hochwasserbetriebs
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Bei ablaufendem Hochwasser und fallender Tendenz der Wasserstände kann die Betriebsleitung ab dem Erreichen von Pegel 1 den Hochwasserbetrieb aufheben. Diese Entscheidung ist unter Berücksichtigung der weiteren Wasserstandsentwicklung zu treffen.

Die Kontrollen finden so lange statt, bis die Hochwasserschutzanlage auf ihrer gesamten Länge unbenetzt ist und die BL nach Meldung der M die Einstellung verfügt.
Die Betriebsleitung meldet das Ende des Hochwasserbetriebs an die Gemeinde GEMEINDENAME.

Nach Übergang in den Trockenwetterfall ist gemäß Betriebsplan A die Nachsorge durchzuführen.

B11 Vorkehrungen für den Eintritt des Überlastfalles
Zuständigkeit: BL, M
Formular:

Mit dem erreichen des Kriteriumswasserstandes Warnwert Überlastfall (Pegel 4) in einem Kontrollabschnitt und steigender Tendenz am Bezugspegel hat die BL gemäß Betriebsplan C Vorkehrungen für den Eintritt des Überlastfalles zu treffen.
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